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Logik
Prüfungsklausur – Aufgaben

Aufgabe 1 [4 Punkte]
Es sei ܣ ein aussagenlogischer Ausdruck und ′ܣ entstehe aus ܣ durch Streichen aller in ܣ
vorkommenden Zeichen ¬. Zeigen Sie durch vollständige Induktionm über den Aufbau von ܣ (also
durch strukturelle Induktion), dass auch ᇱeinܣ aussagenlogischer Ausdruck ist.

Aufgabe 2 [3 Punkte]
Man untersuche ob der Ausdruck

ܣ = ቀ¬൫(ଵ ∨ (ଶ → ∨ଷ൯ ଵ) → ଶ)ቁ

eine Tautologie ist oder nicht.

Aufgabe 3 [4 Punkte]
a) Gibt es einen aussagenlogischen Ausdruck ܣ derart, dass sowohl ܣ als auch ܣ¬ Tautologien sind?

Falls ja, geben Sie einen an, falls nein, begründen Sie.
b) Gibt es einen aussagenlogischen Ausdruck ܣ derart, dass sowohl ܣ als auch ܣ¬ erfüllbar sind?

Falls ja, geben Sie einen an, falls nein, begründen Sie.

Aufgabe 4 [4 Punkte]
Bestimmen Sie für folgende Ausdrücke jeweils äquivalente Ausdrücke in disjunktiver Normalform
und in konjunktiver Normalform
a) ଵܣ = ∧¬) (ݍ¬

b) ଶܣ = ቀ൫(¬ݎ∨ ( ∧ ∨ݎ) ∨൯(ݍ¬ ቁ

Aufgabe 5 [6 Punkte]
Bestimmen Sie ݎ݁ (ଵܭ)∗ݏ und ݎ݁ (ଶܭ)∗ݏ für

ଵܭ = ൛{, ,{ݎ¬ ,{ݍ¬} ൟ{ݎ,ݍ}

ଶܭ = ൛{¬}, ,} ,{ݍ¬ ,{ݍ} ൟ{ݎ,}

Was können Sie den Resultaten entnehmen?

Aufgabe 6 [5 Punkte]
Geben Sie zu jedem der folgenden Ausdrücke an, ob es sich um einen Hornausdruck handelt oder
nicht. Entscheiden Sie gegebenfalls mittels des Algorithmus von Horn, ob der jeweilige Ausdruck
erfüllbar ist oder nicht, und geben Sie bei Erfüllbarkeit die ermittelte erfüllende Belegung an.

a) ଵܣ = ൫(∨ ∨ݑ¬ (ݏ¬ ∧ ∧ݐ¬ ∨ݎ¬) ( ∧ ∨ݑ¬) (ݏ ∧ ൯ݑ

b) ଶܣ = ൫(¬∨ (ݍ ∧ ∨) (ݍ ∧ ∧ݍ ൯

c) ଷܣ = ൫(∨ (ݍ¬ ∧ ∧ݎ ∨¬) (ݎ¬ ∧ ∧ݐ ∨ݍ) ൯(ݐ¬

Aufgabe 7 [4 Punkte]
Geben Sie die Definition des Begriffs des prädikatenlogischen Terms an.



Aufgabe 8 [6 Punkte]
Legen Sie jeweils für jedes der Wörter

ଵݓ = ݂൫݂ ,(ݔ) ℎ(ݕ)൯,

ଶݓ = ∃݂�ℎ(݃(ݔ), )݂

ଷݓ = ݂�ݕ∃ ൫݃ (ݔ) → ൯(ݕ)�ℎݕ∀ sowie

ସݓ = ቀ∃ݔ�ݔ൫݃ →൯(ݕ,ݖ) ቁ(ݕ)�ℎݕ∀

fest, ob ,݂݃, ℎ,ݕ,ݔund ,Konstanteݖ Variable, Funktionssymbol (Stelligkeit?) oder Relationssymbol
(Stelligkeit?) sein müssen, damit es
a) ein Term ist, oder begründen Sie, dass das Wort kein Term werden kann,
b) ein prädikatenlogischer Ausdruck ist, oder begründen Sie, dass das Work kein prädikatenlogischer
Ausdruck werden kann.

Aufgabe 9 [3 Punkte]
Man beweise, dass (ݕ,ݔ)ݎ�ݕ∃ݔ∀ keine Folgerung von (ݕ,ݔ)ݎ�ݕ∀ݔ∃ ist.

Aufgabe 10 [6 Punkte]
Man überführe den folgenden Ausdruck über eine pränexe Normalform in eine bereinigte
Skolemform:

ቀ∃ݎ�ݕ∀ݖଵ൫(ݕ)݃,ݖ൯∨ ቁ(ݑ,ݖ)ଶݎ�ݖ∀¬

Aufgabe 11 [6 Punkte]
Gegeben seien eine Signatur ܵdurch ܭ = { }݇, ଵܨ = { }݂, ଶܨ = {ℎ}, ܴଶ = {ݎ} und =ܨ ܴ=
݊ݏ�∅ ,ݐݏ eine Interpretation =ܫ (ܷ, )߬ mit

ܷ = ℕ = {0,1,2, … } ,
(߬ )݇ = 0,���߬( (ݔ)݂( = +ݔ 2,���߬(ℎ)(ݕ,ݔ) = +ݔ ݕ und (ݎ߬) = +ݔ|(ݖ,ݕ,ݔ)} =ݕ {ݖ

sowie eine Belegung mitߙ (ݔ)ߙ = 3, (ݕ)ߙ = 4 und (ݖ)ߙ = 2.
Geben Sie die Werte der folgenden Terme und Ausdrücke bezüglich undܫ ߙ an.
a) (݂ )݇

b) ,ݔቀݎ ൯ቁ(ݕ,ݔ)൫ℎ݂,(ݕ݂)

c) ,ݔ)ݎ�ݔ∀ (ݔ݇,

Aufgabe 12 [8 Punkte]
Adelbert, Benjamin und Christopher interessieren sich für Wintersportarten. Benjamin interessiert
sich für Langlauf. Christopher interessiert sich für mindestens eine Sportart, aber nicht für Langlauf.
Adelbert interessiert sich für alles, wofür Christopher sich interessiert. Diejenigen, die sich für
Bobsport interessieren, interessieren sich auch für eine weitere Sportart. Diejenigen, die sich für
Langlauf interessieren, interessieren sich nicht für Biathlon.
Ermitteln Sie durch Resolvieren, ob Adelbert sich für Biathlon interessiert.

Aufgabe 13 [3 Punkte]
Offensichtlich induziert in der dreiwertigen Logik jeder aussagenlogische Ausdruck ܣ mit ݊Varaiblen
eine Funktion ݂: {0,1,×} → {0,1,×}.
Zeigen Sie, dass für jedes ݊≥ 1 eine Funktion :݂ {0,1,×} → {0,1,×} gibt, die nicht von einem
Ausdruck induziert werden kann.

Ausdruck 14 [3 Punkte]
Berechnen Sie für das Kripke-Modell ( ܭܵ, ,ܴ) mit

ܵ= ܭ���,{ݑ,ݐ,ݏ,ݎ} = (ݕ)ܭ���,{ݏ,ݎ} = ܴ���,{ݎ,ݐ,ݏ} ( )ܽ = ,(ݏ,ݐ)} ,(ݐ,ݐ) {(ݎ,ݏ)

die Menge })൫ܭ ;ܽ ∧ݔ)(ܽ{ .൯(ݕ


